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Das Nachhaltige Bauen im 
Koalitionsvertrag
Koalitionsvertrag 2021–2025 zwischen SPD, B90/Grüne, FDP

Seite 88: „Wir werden das Bauen und Wohnen der Zukunft 
bezahlbar, klimaneutral, nachhaltig, barrierearm,
innovativ und mit lebendigen öffentlichen Räumen 
gestalten.“

Seite 90: „Im Rahmen des Klimaschutzsofortprogramms führen 
wir (…) ein Förderprogramm für den 
Wohnungsneubau ein, das insbesondere die 
Treibhausgas-Emissionen (THG-Emissionen) pro m² 
Wohnfläche fokussiert. (…)
Wir werden die Grundlagen schaffen, den Einsatz 
grauer Energie sowie die Lebenszykluskosten verstärkt 
betrachten zu können. Dazu führen wir u. a. einen 
digitalen Gebäuderessourcenpass ein. (…)
Außerdem werden wir eine nationale Holzbau-, 
Leichtbau- und Rohstoffsicherungsstrategie auflegen.

Seite 39: Mit einer Holzbauinitiative unterstützen wir die 
regionalen Holzwertschöpfungsketten.



Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie

Das Nachhaltige Bauen in der DNS

• Am 10. März 2021 wurde vom Bundeskabinett die 
Neuauflage der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (DNS) 
verabschiedet.

• Wesentliches Ziel u.a. Intensivierung der Aktivitäten der 
Bundesregierung im Transformationsbereich des 
Nachhaltigen Bauen:

• Ausbau der Förderung von staatlich anerkannten 
Zertifizierungen für das nachhaltige Bauen,

• Entwicklung eines vereinfachten Verfahrens der 
Gebäudeökobilanzierung als Grundlage zur 
Berücksichtigung des Lebenszyklus von Gebäuden im 
Ordnungsrecht und in Förderprogrammen,

• Entwicklung und Einführung von Berechnungs-, 
Bewertungs- und Nachweisverfahren zur Begrenzung 
der Treibhausgasemissionen im Lebenszyklus



Arbeitsschwerpunkte 
Nachhaltiges Bauen
2021-2025

1. Lebenszyklusbetrachtung: Indikatoren, Rechenregeln, 
Anforderungswerte, Dokumentation und Nachweisführung, 
Fortbildungen, Gebäuderessourcenpass/Material-Inventar

2. Neubauförderung „Klimafreundliches Bauen“

3. Qualitätssiegel Nachhaltiges Gebäude (QNG): 
Siegelvarianten, Kapazitätsausbau

4. „BNB 2.0“: Fortentwicklung des Bewertungssystems 
Nachhaltiges Bauen 

5. „BNB 2023+“: Fortentwicklung der Akteurs-/ 
Systemlandschaft des BNB

6. Zukunft Bau Modellvorhaben für Innovation im 
Gebäudebereich

7. Holzbauinitiative



Bedeutung des Handlungsfelds Gebäude für den Klimaschutz

Umweltfußabdruck von Gebäuden in Deutschland

Text
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Pro Tonne THG direkter 
Emissionen (Raumwärme + 
Warmwasser) werden 2,4 
Tonnen THG indirekter 
Emissionen (Herstellung, 
Errichtung und 
Strom/Fernwärme) 
freigesetzt.

rd. 362 Mio. Tonnen 
THG

Quelle: Umweltfußabdruck von Gebäuden in Deutschland
Kurzstudie zu sektorübergreifenden Wirkungen des Handlungsfelds 
„Errichtung und Nutzung von Hochbauten“ auf Klima und Umwelt 

Bundes-KSG: nur direkte 
Emissionen

115



Arbeitsschwerpunkt 
Lebenszyklusbetrachtung
Grundlagenarbeit für Förderung und Ordnungsrecht

• Alle Informationen und Siegeldokumente des QNG sind auf 
dem Informationsportal www.nachhaltigesbauen.de 
veröffentlicht:

• Gewährleistungsmarkensatzungen

• Handbuch Qualitätssiegel Nachhaltiges Gebäude

• Handbuch Anlage 1: Siegelvarianten

• Handbuch Anlage 2: QNG-Kriterienkatalog

• Handbuch Anlage 3: Gebäudeanforderungen

• Handbuch Anlage 4: Siegelmeldung

• Handbuch Anlage 5: Logo-Manual

• Handbuch Anlage 6: QNG-Nutzungslizenzvertrag

• Anhangdokumente :

• LCA-Bilanzierungsregeln

• Schadstoffvermeidung in Baumaterialien



Arbeitsschwerpunkt 
Lebenszyklusbetrachtung
Grundlagenarbeit für Förderung und Ordnungsrecht

• Ziel ist die Erschließung sämtlicher Potenziale zur Minderung 
von Energieverbräuchen und Treibhausgas-Emissionen im 
Lebenszyklus von Gebäuden im Wege von 
materialneutralen und technologieoffenen Anforderungen, 
auch zur Schaffung einer Nachfragen nach Bauprodukten mit 
geringer CO2-Bilanz.

• QNG-Rechenregeln für GWP100 und QPne veröffentlicht: 
Wohngebäude (07/2021) und Nichtwohngebäude (04/2022). 

• weitere Projekte:
• QNG-Anforderungswerte
• Anwendbarkeit Indikator kumulierter Rohstoffaufwand 

(KRA) im BNB und im QNG
• Untersuchung vereinfachte ökobilanzielle Bewertung 

von Gebäuden im Ordnungsrecht
• Weiterentwicklung ÖKOBAUDAT / Bereitstellung 

Rechenwerte für Lebenszyklusbetrachtung



Arbeitsschwerpunkt 
Lebenszyklusbetrachtung
Grundlagenarbeit für Förderung und Ordnungsrecht

Ressourceninanspruchnahme wird in der LCA derzeit über den 
PEne im Lebenszyklus abgedeckt, 
perspektivisch mit dem kumulierten Rohstoffaufwand (KRA)

Die derzeit zur Bewertung der ökologischen Nachhaltigkeit 
eingesetzten Normen (DIN EN 15804, DIN 
EN 15978) beinhalten Indikatoren zum Einsatz energetischer 
Ressourcen 

Rohstoffindikatoren, die die globale Umweltwirkung, die im 
Zusammenhang mit der Entnahme von 
Rohstoffen entstehen, fehlen bislang.

Ziel: Einführung eines Ressourceneffizienz- bzw. 
Rohstoffindikators (KRA) im QNG



Arbeitsschwerpunkt 
Lebenszyklusbetrachtung
Grundlagenarbeit für Förderung und Ordnungsrecht

Das Qualitätssiegel Nachhaltiges Gebäude wird innerhalb der 
Neubauförderung gestärkt

Lebenszyklusbetrachtung in Anlehnung an die QNG-
Rechenregeln

QNG-Rechenregeln lassen Optimierung der Gebäude im 
Hinblick auf Emissionen aus dem Modulen

A1-A3 Rohstoffbeschaffung, Transport, 
Produktion

B4 und B6 Ersatz und Energieverbrauch im 
Betrieb

C3 und C4 Abfallbehandlung und 
Entsorgung



Arbeitsschwerpunkt 
Lebenszyklusbetrachtung
Grundlagenarbeit für Förderung und Ordnungsrecht

Ordnungsrecht

Eine Umstellung der Anforderungssystematik auf die 
Anforderungsgröße Treibhausgasemissionen (THG) und eine 
mögliche Lebenszyklusbetrachtung werden derzeit 
gutachterlich untersucht. 

Forschungsvorhaben werden von BMWK/BMWSB durchgeführt

Anforderungssystematik kann frühestens zum 1.1.2025 
umgestellt werden



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Noch Fragen?
Email an: BWI5@bmwsb.bund.de


